
 

 

 

 

Bemooste Querbalken         26.09.2008 

Sieger des AR Awards: neue Baukunst im BDA-Wechselraum 
Von Dietrich Heißenbüttel 

Seit 1999 vergibt die britische Zeitschrift "Architectural Review" den AR Award for Emerging 
Architecture. 400 Büros nahmen zuletzt an dem globalen Wettbewerb teil. Eine Ausstellung der 
24 ausgezeichneten Projekte im BDA-Wechselraum zeigt ein Panorama der aktuellen 
weltweiten Baukunst. 
 
Ginge es nach nationalen Kriterien, hätten mit sieben ausgezeichneten Bauten eindeutig die 
Japaner die Nase vorn, darunter einer der drei Gewinner: Mittels bemooster Querbalken 
unterbricht Taketo Shimohigoshi den Blick auf Tokio. Weit mehr als optische Effekte erzielt das 
spanische Büro Ecosistema Urbano mit Pflanzen: Bis zu zehn Grad Abkühlung sollen die 
zylinderförmigen Leichtbauten des "Ecoboulevard" bewirken, in deren äußerer Rundung 
Pflanzenkübel aufgestellt sind. Mit einer mehrschaligen, zeltartigen Konstruktion, antwortet 
wiederum das deutsch-chilenische Büro Frohn & Rojas auf klimatische Herausforderungen. 
 
Einige der Projekte dürften dem aufmerksamen Beobachter bereits bekannt sein: so der 
Wasserwürfel des Australiers Chris Bosse für das Olympiagelände in Peking oder die 
Gedenkstätte von FAM Arquitectos für die Opfer des 11. März 2004 in Madrid. Doch es gibt 
mehr zu entdecken: skulpturale, konzeptuelle und meditative Objekte von Khartoum bis 
Johannesburg, Melbourne bis Washington, Ziegelwände in Neu-Delhi, ein Bambuscafé in 
Vietnam. Ein luftiges Apartment des Architekten Shatotto macht selbst noch Dhaka, die 
chaotische Megalopole von Bangladesch, bewohnbar. 
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